
Österreichs 
Wiederholungstäter
Am Sonntag wird in Österreich gewählt, und es sieht fast so 
aus, als würde alles beim Alten bleiben. War da nicht was in 
einer Villa in Ibiza? Wurscht! 
Von Solmaz Khorsand, 26.09.2019

Drei Parteivorsitzende an einer TV-Debatte: FPÖ-Chef Norbert Hofer, der ÖVP-Chef und ehemalige Bundeskanzler Sebastian 
Kurz und SPÖ-Chefin Pamela Rendi-Wagner (v. l.). Dagmar Schwelle/Laif/Keystone

«A bsoGne »schichtk pann selbst in Österreich ein Eolitisches ördbeben 
auslMsen. Vier vonate ist es nun her, dass «Süddeutschek und «SEiegelk 
Videoausschnitte FerMGentlichten, auf denen der P-ÖCHhef JeinzCHhristiC
an Strache und sein -arteipollege Rohann »udenus zu sehen sind, wie sie in 
einer Villa auf Ibiza die Msterreichische –eEublip D samt vedien und WasC
ser D an eine Fermeintliche russische InFestorin Ferscherbeln wollen.

1as war am 7K. vai. Strache, Vizepanzler einer Boalition aus ÖV- und 
P-Ö, trat zurücp. Sebastian Burz, ÖV-CHhef und Oundespanzler, lMste die 
Boalition auf. 1ie UEEosition sErach ihm pnaEE eine Woche darauf das 
visstrauen aus. Nnd Österreich bepam mit der ehemaligen VerfassungsC
richterin Origitte Oierlein seine erste Oundespanzlerin.

2un wird am pommenden Sonntag, 9j. SeEtember, wieder gewählt. In 
Pernsehduellen und WahlpamEfsEots Tirten ÖV- und P-Ö hemmungsC
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los miteinander. Sachlich habe man 5a sehr gut zusammengearbeitet. öine 
2euauTage wird erwartet. ös sieht ganz so aus, als wäre Ibiza nie gescheC
hen. 

Uder?

öin -arcours in Fier Stationen.

1. Einmal Goldjunge, immer Goldjunge
«Jeute hat das -arlament entschieden, aber am önde des Zages, im SeEC
tember, entscheidet in einer 1emopratie das Volp.k vit dieser InterEretatiC
on der reEräsentatiFen 1emopratie startete Sebastian Burz am 9K. vai in der 
-olitischen Apademie, einer Oildungseinrichtung der ÖV-, in den WahlC
pamEf. Wenige Stunden zuFor hatte ihm das -arlament das visstrauen 
ausgesErochen. L9L Zage war Burz Oundespanzler der –eEublip, der 5üngC
ste, Forerst am pürzesten dienende und der erste, der Fom -arlament abgeC
wählt wurde.

Vier vonate hatte er nun 3eit, seinen Status als 8ieblingsschwiegersohn der 
2ation aufrechtzuerhalten. »emäss den Nmfragen ist ihm das auch gelunC
gen. 1ie neue VolpsEartei, die Zürpisen, liegt stabil auf -latz eins bei xL -roC
zent, rund zehn -rozentEunpte For der zweitElatzierten S-Ö mit 9x -rozent.

1ennoch, der WahlpamEf hat auch bei Burz seine SEuren hinterlassen. 
1er 8acp ist nicht ab, aber angepratzt. PestElattenschreddern, gestücpelC
te SEenden Fon reichen »eldgebern, eine preatiFe Ouchhaltung, ein FerC
stMrender Au0ritt For radipalen Hhristen und das AussEerren unliebsamer 
vedien haben den -arteichef in örplärungsnot gebracht. 

1ie berühmtCberüchtigte Message Control der -artei, die 76 vonate lang alC
les im »riG hatte, scheint nicht mehr ganz so alles unter Bontrolle zu haben. 
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Lieblingsschwiegersohn der Nation: Der geschasste Bundeskanzler Sebastian Kurz erhält bei einem Wahlkampfauftritt einen 
Kuchen. Dagmar Schwelle/Laif/Keystone

Im Ruli tauchte ein Video auf, auf dem ein ÖV-Cvitarbeiter, der 8eiC
ter der Abteilung für Social vedia im Oundespanzleramt, zu sehen ist, 
wie er wenige Zage For dem visstrauensantrag gegen den Oundespanzler 
bei der Pirma «–eisswolfk PestElatten schreddern lässt. 2icht nur einC
mal, wie sonst üblich, sondern gleich dreimal hintereinander, unter falC
schem 2amen und ohne die –echnung zu bezahlen. 1ie UEEosition FerC
mutete einen 3usammenhang zwischen dem IbizaCSpandal und den FerC
nichteten 1aten. Burz selbst nannte es einen «ganz üblichen Vorgangk 
bei einem –egierungswechsel, auch sein Vorgänger Hhristian Bern habe 
schreddern lassen. »anz porrept ist das nicht, in der –egel übernimmt die 
Pachabteilung des Oundespanzleramts diese Aufgabe, peine e’terne PirC
ma. SEäter hat die Wirtscha0sC und BorruEtionsstaatsanwaltscha0 einen 
3usammenhang zwischen dem Schreddern und dem IbizaCVideo ausgeC
schlossen. Allerdings Erü0 die Staatsanwaltscha0 Wien, ob damit andere 
strafrechtliche 1elipte erfüllt sein pMnnten. Ois heute pann niemand sagen, 
auf wessen Anweisung der ÖV-Cvitarbeiter gehandelt hat.

1anach musste Burz erplären, wer ihm denn eigentlich wie Fiel sEendet 
und wofür seine -artei dieses »eld ausgibt. 1ie Zageszeitung «1er StandarC
dk und das Wochenmagazin «Palterk erhielten Informationen darüber, wie 
die villiardärin Jeidi Jorten ihre villionensEende an die ÖV- so stücpeln 
liess, dass sie pnaEE nicht dem –echnungshof gemeldet werden musste. Als 
die vedien bei der ÖV- nachfragten, trat die -artei die Plucht nach ForC
ne an und FerMGentlichte die SEendenlisten selbst. So Tossen 9476 und im 
ersten Jalb5ahr 947j insgesamt 9,Ky villionen öuro an die -artei. »rMssC
te öinzelsEenderin war die BauÜauserbin Jorten, die auch im IbizaCVideo 
Fon Strache genannt wurde. Sie bedachte die VolpsEartei mit jx7#444 öuro, 
die sie der -artei monatlich in (j#444CöuroCZranchen zupommen liess, weil 
SEenden erst ab L4#444 öuro dem –echnungshof gemeldet werden müssen.
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1abei blieb es nicht. 1em «Palterk wurden 1opumente zugesEielt, die zeiC
gen, dass die ÖV- 947K die zulässige »renze für WahlpamE)osten Fon KC
 villionen öuro um y villionen öuro deutlich überschritten hatte und 947j 
ebenso zu überschreiten gedachte. 8aut den 1opumenten soll die -artei inC
tern damit rechnen, die Ubergrenze um pnaEE 9 villionen öuro zu überC
schreiten. «ös geht darum, dass sich die ÖV- in zwei Rahren einen unfaiC
ren, ungesetzlichen WettbewerbsForteil Fon etwa j villionen öuro gegenC
über der Bonpurrenz Ferscha: hatk, resümiert «PalterkCHhefredaptor ArC
min Zhurnher in einem 8eitartipel.

1ie ÖV- sagt, dass die dem «Palterk Forliegenden 1opumente aus einem 
JacperangriG stammen, bei dem bis zu 7x44 »igab/te an 1aten aus dem 
HomEuters/stem der -artei nicht nur abgezogen, sondern auch maniEuC
liert worden sein sollen. Rustizminister Hlemens Rabloner bestätigte wenige 
Zage For der Wahl den JacperangriG. 1ie ÖV- brachte eine NnterlassungsC
plage gegen den «Palterk ein. 1ie Wochenzeitung solle nicht mehr behauEC
ten dürfen, dass die -artei dieses Rahr bewusst die áberschreitung der 
WahlpamE)ostenobergrenze Elane, dass die ÖV- die ÖGentlichpeit beC
wusst über ihre WahlpamEfausgaben täusche und dass sie die áberschreiC
tung der WahlpamE)ostenobergrenze For dem –echnungshof Ferbergen 
wolle. 1ie ÖV- fordert den Widerruf dieser OehauEtungen, eine entsEreC
chende VerMGentlichung sowie Bostenersatz.

Der heilige Sebastian und die Medien

AngesEannt war das Verhältnis zwischen den vedien und der ÖV- in den 
Fergangenen Fier vonaten andauernd. Oegonnen hat es unmittelbar nach 
dem IbizaCSpandal, als 5ede -resseponferenz Fon 2ochCBanzler Burz dazu 
genutzt wurde, weitere Schritte zu Ferlautbaren, ohne Pragen zuzulassen. 
Als die vedienFertreter damit auÜMrten, an den -resseterminen aufzuC
tauchen, erbarmte man sich und pehrte wieder zum alten vodus UEeranC
di zurücp. Auch sEäter sollte sich dieses Verhalten wiederholen, unter anC
derem nach den «PalterkCVerMGentlichungen, als diFerse vedien zu einem 
»esEräch geladen wurden und 5ust die Bollegin Fom «Palterk nicht daran 
teilnehmen dur0e, gar an der Zür abgewiesen wurde. 

Burz# vedienFerständnis liess auch 5üngst wieder Pragen au)ommen, als 
er einer –adio5ournalistin ins Wort el und sie mahnte, ihre Pragen doch 
bitte anders zu stellen, da ihre Pormulierung zum Zhema WahlpamE)oC
sten «Eroblematischk sei.

1ie einzigen Pormulierungen in diesem WahlpamEf, mit denen der AltC
panzler peine -robleme zu haben schien, waren 5ene der Autorin Rudith 
»rohmann, seiner Oiogra n. In ihrem Ouch schwärmt sie daFon, wie Burz 
bereits mit einem Rahr in ganzen Sätzen sErechen ponnte und schon als 
Oab/ auf der áberholsEur fuhr. 1iese Pormulierungen, die auf Zwitter unter 

L4shadesofBurz geschmäht wurden, ge elen Burz oGenbar. 1as Ouch ist 
die o ziell autorisierte Oiogra e des -arteichefs. 

2. Das SPÖ-Paradoxon
1ie S-Ö bleibt das grosse v/sterium im WahlpamEf. Wie pann es sein, dass 
die grMsste UEEositionsEartei nach einem derartigen SuEerC»AN, den das 
IbizaCVideo für die beiden –egierungsEarteien ÖV- und P-Ö ausgelMst hat, 
als einzige wirpliche Verliererin am -latz steht?

Nnmittelbar nachdem das -arlament Sebastian Burz und seiner –egierung 
das visstrauen ausgesErochen hatte, fuhr die ÖV- –epordCNmfragewerte 
Fon x6 -rozent ein. x7,L -rozent hatten die -artei 947K gewählt.  »leichzeitig 
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Ferlor die S-Ö fast genau so Fiele -rozentEunpte Fon 9y,j auf 99 -rozent  
wie der IbizaCOuhmann P-Ö Fon 9y auf 7j -rozent .

Oei der öNCWahl nur zwei Zage For dem önde der BurzC–egierung fährt die 
ÖV- einen ZriumEh ein, Strache wird mit (L#444 Stimmen ins öNC-arlaC
ment gewählt. Nnd die S-Ö? 1ie hat ein vinus Fon 4,9 -rozent For ihC
rem örgebnis stehen. Wie pann es sein, dass die Msterreichische SozialC
demopratie bei diesen Voraussetzungen dermassen Fersagt?

Anal/sen machen das Versagen an der -erformance der -arteiche n -aC
mela –endiCWagner fest. Sie ist die erste Prau an der SEitze der S-Ö und 
pann scheinbar nichts richtig machen. 3u Fiele falsche Oerater um sich 
herum, ein schnMseliger »eschä0sführer, der For laufender Bamera seiC
nem HhauGeur nachbrüllt, und ein vachoCVerein mit 8andesEarteichefs 
aus den Oundesländern, die ihr bei 5eder »elegenheit mit guten –atschläC
gen in die -arade fahren. Selbst ihr Vorgänger Hhristian Bern, der ehemaC
lige Oundespanzler, der sie als »esundheitsministerin in seine –egierung 
holte, liess Fia InterFiew ausrichten, dass die S-Ö die Wahl nicht mehr hoch 
gewinnen werde.

3udem paErizieren sich einige vedienFertreter auf 2ebensächlichpeiten. 
So widmete sich zum OeisEiel die erste Anal/se einer Hhefredaptorin nach 
einem PernsehgesEräch nicht den Eolitischen Inhalten Fon –endiCWagner, 
sondern der Aussage, ob die -arteiche n tatsächlich Hordon bleu essen 
würde. 1ie Hhefredaptorin bezweiTe es 5a, Salatblätter müssten angesichts 
ihrer Pigur eher auf dem SEeiseElan der -olitiperin stehen.

1ass sich die S-ÖC-arteiche n im selben InterFiew in manchen -unpten, 
etwa der vigrationsEolitip, Fon ihrem JauEtponpurrenten Burz in peinC
ster Weise unterscheidet D peine weitere Aufnahme Fon OootsTüchtlingen, 
rasche Verfahren «in Afripak und die nicht näher de nierte OepämEfung 
der Pluchtursachen D, fällt nicht auf. öin mit Bäse und Schinpen gefülltes 
Eaniertes Stücp Schnitzel im vagen ist da weitaus dispussionswürdiger. So 
Fiel zum Eolitischen 2iFeau der Anal/sen.

Die Krokodil-Bezwingerin

Anfangs Ferstand paum 5emand die ausgebildete vedizinerin –endiCWagC
ner. 3u Ferschachtelt, zu indirept, zu Forsichtig waren die -olitEhrasen. 
ábrig blieben immer nur das Wort «Verantwortungk und die zusammenC
gezogenen Augenbrauen. NnFergessen blieb die 2acht, als ihre -artei 
beschlossen hatte, Sebastian Burz und seiner –egierung das visstrauC
en auszusErechen. –endiCWagner trat For die Bamera, im Jintergrund 
grimmige -arteipollegen und die Passade des Msterreichischen InterimsC
Earlaments am JeldenElatz das echte wird saniert . Wie eine traumatiC
sierte Briegsberichterstatterin, die sich ans viprofon plammert, teilte sie in 
den U–PCAbendnachrichten die veldung mit, dass sich ihre -artei zu dem 
Schritt entschlossen hatte. 1er Au0ritt wurde zur 8achnummer im 2etz.
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Unglücklicher Start in den Wahlkampf: Die SPÖ-Parteivorsitzende Pamela Rendi-Wagner (Mitte) macht Selfies mit Unterstützern. 
Georges Schneider/APA/Keystone

1och ihre -erformance hat sich in der öndEhase des WahlpamEfs FerbesC
sert. van Fersteht –endiCWagner endlich. Nnd sie bringt ein Eaar -unpC
te unter, die sich nicht ausschliesslich auf den »egner ponzentrieren  
vindestlohn, vieterschutz, Ausbau des MGentlichen Verpehrs. Interessant 
waren ihre Aussagen im Pernsehduell mit dem ehemaligen Innenminister 
Jerbert Bicpl. »efeiert wurde der Au0ritt Fon ihren Anhängern, wie sie 
das Bropodil der P-Ö in die önge treiben ponnte. -amela –endiCWagC
ner warf ihm For, nichts Bonpretes getan zu haben in der PlüchtlingsC
Eolitip  peine –ücpführungsabpommen mit anderen Staaten, peine SicheC
rung der öNCAussengrenzen, peine As/lFerfahren in Afripa. Bicpl schien etC
was Ferdutzt. Warf sie ihm, dem 8awCandCUrderCvann der P-Ö, der As/lC
bewerber lieber in «Ausreisezentrenk statt wie bisher in «örstaufnahmeC
zentrenk untergebracht hat und sie für 7,L4 öuro die Stunde arbeiten lasC
sen wollte, tatsächlich For, nicht hart genug zu As/lsuchenden gewesen zu 
sein? «vir hat noch nie 5emand Forgeworfen, dass wir in der PlüchtlingsC 
und As/lfrage nichts weitergebracht habenk, ponterte er.

–endiCWagner tat es. Nnd bepam AEElaus. Was der ÖV- und der P-Ö zum 
Wahlerfolg reicht, pMnnte der S-Ö am önde Fielleicht auch dienen. 

3umindest zu einem WahlerfMlgchen.

3. Danke, Greta
»reta Zhunberg ist Jistorisches gelungen in Österreich. vit ihrer Zour de 
Porce gegen die Blimaprise hat sie es gescha:, den öFergreen der heimiC
schen WahlpamEfEolitip in den Jintergrund zu rücpen  den Ausländer.

Statt ausschliesslich  über bepoE0uchte Volpsschülerinnen und in der soC
zialen Jängematte entsEannende As/lbewerber zu sErechen, überschlugen 
sich die -arteien dieses Rahr mit Vorschlägen, wie sie den heissen Sommern 
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entgegentreten wollen  Von WasserstoGautos bis zur HU9CSteuer war alles 
dabei zur –ettung des -laneten.

Sogar einstige BlimawandelspeEtiper entdecpten ElMtzlich ihren grünen 
1aumen. So erplärte P-ÖC-arteichef 2orbert Jofer den NmweltC und BliC
maschutz zum freiheitlichen SchwerEunpt. Nnd geht gleich mit gutem OeiC
sEiel Foran  Auf dem 1ach seines Jauses im Südburgenland Eroduziert er 
Sonnenstrom, baut zudem sein eigenes Ubst und »emüse an und ist gerne 
mal mit dem öCScooter unterwegs

Ebenfalls in Selfielaune: Norbert Hofer (Mitte) posiert mit Gästen am FPÖ-Oktoberfest in Wien. EPA/Christian Bruna

1ass die örderwärmung menschengemacht ist, stellt Jofer D anders als im 
1ezember 9476 sein Vorgänger Strache D nicht infrage. Strache liess FerlauC
ten, dass es BlimaFeränderungen schon seit Rahrtausenden gebe, mit den 
dazugehMrigen Auswirpungen. 1ie Sahara etwa sei einmal die Bornpammer 
–oms gewesen und habe sich zur Wüste entwicpelt, was mit Fielen PaptoC
ren zu tun habe, aber sicher nicht mit dem venschen. Jofer sieht das anC
ders. ör betrachtet den «Fon venschen herbeigeführten Blimawandelk als 
eine der grMssten Jerausforderungen unserer 3eit. 

Sein -restigeEro5ept «ZemEo 7(4k sieht der ehemalige Verpehrsminister 
nicht als WidersEruch zum neu entdecpten Blimabewusstsein seiner -arC
tei.  Seit  dem 7. August dürfen Österreichs Autofahrer auf zwei ZestC
strecpen 7(4 pm h fahren, 74 Bilometer Ero Stunde über der bisher erlaubC
ten JMchstgeschwindigpeit auf der Autobahn. 1ass ein hMheres ZemEoC
limit auch die Zreibhausgasemissionen erhMhen würde, stMrt Jofer nicht, 
schliesslich würden in 3upun0 mehr Autos mit Strom und WasserstoG beC
trieben werden.

Grünes Comeback 

Pür die »rünen ist der ZhunbergCJ/Ee eine Hhance. 947K Tog die -artei aus 
dem -arlament. 2un hat sie die Hhance auf ein grosses Homebacp, ist sie 
doch die einzige unter den Msterreichischen -arteien, die seit ihrer »rünC
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dung das Öpothema authentisch beacpert hat. Prontmann Werner Bogler 
tut sich nicht schwer damit, die -artei als wahre ö’Eertin auf dem Öpofeld 
zu Eositionieren. 1ass nun auch andere an grünen Zhemen »efallen gefunC
den haben, stMrt ihn nicht. «1as ist besser, als sie würden andere Zhemen 
h/sterisierenk, sagt er in InterFiews.

In Nmfragen werden der -artei 77 -rozent Erognostiziert. 1ie BonpurrenC
ten warnen bereits For einer Boalition zwischen Burz und den »rünen. 
1ie -artei selbst gibt sich bescheiden und sEepuliert nicht dirept mit einer 
–egierungsbeteiligung. JauEtsache, mal rein ins -arlament, alles andere 
ist noch 3upun0smusip nach zwei Rahren im Aus. 

8aut Nmfragen gäbe es sogar Interesse an einer grünen BurzC–egierung. Im 
Ruli haben sich 96 -rozent für eine 1reierpoalition zwischen Burz, »rüC
nen und den liberalen 2eos ausgesErochen, nur 94 -rozent für eine 2euC
auTage Fon ÖV- und P-Ö. Im SeEtember sieht die »emengelage ähnlich 
aus. 1as veinungsforschungsinstitut U»v hat BoalitionsFarianten geteC
stet und gefragt, mit wem die stimmenstärpste -artei, die ÖV-, nach der 
Wahl regieren soll  x9 -rozent haben die P-Ö emEfohlen, Lx -rozent alle 
anderen -arteien. 

Ibiza hat den Österreicherinnen und Österreichern zugesetzt. 2och einmal 
wollen sie sich oGenbar nicht Fon den Hhaoten im –udershirt auf interC
nationalem -arpett reEräsentieren lassen. Auch nicht Fon deren Preunden, 
die nie in Ibiza waren. 3umindest fürs örste. 

4. Was wurde aus den Ibiza-Boys?
JeinzCHhristian Strache und Rohann »udenus sind nicht in der Versenpung 
Ferschwunden. Allein der örmittlungen der Wirtscha0sC und BorruEtionsC
staatsanwaltscha0 wegen haben die beiden einstigen P-ÖC»randen eine 
regelmässige -räsenz in den vedien zu Ferdanpen. 1ie OehMrden ermitteln 
einerseits wegen des Vorwurfs der Nntreue im 3usammenhang mit dem 
IbizaCVideo, andererseits wegen des Verdachts der -ostenschacherei.

8etzteres hatte auch Jausdurchsuchungen bei Strache und »udenus zur 
Polge. Bonpret geht es um die Oestellung eines P-ÖC»emeinderats zum 
PinanzForstand der Hasinos Austria, eines Nnternehmens, an dem neben 
der Msterreichischen –eEublip auch der »lücpssEielponzern 2oFomatic beC
teiligt ist. 2oFomatic, 5enes Nnternehmen, das auch Erominent im IbizaCViC
deo als SEonsor aller Msterreichischen -arteien genannt wurde, soll sich für 
den P-ÖCvann starpgemacht haben, um im »egenzug Fon der -artei mit 
etwaigen »esetzesänderungen begünstigt zu werden. Alle Oeteiligten beC
streiten die Vorwürfe.

1och nicht nur 5uristisch bleiben die zwei vänner in den Schlagzeilen. 
Während »udenus# Au0ritte eher bescheiden sind D InterFiews, in denen 
er daFon sEricht, dass ihm am besagten Abend in Ibiza illegale SubstanC
zen Ferabreicht worden seien, oder Attacpen aufgebrachter »äste, die ihn 
schon einmal in einer Wiener Jotelbar ohrfeigen D, geniesst Strache das 
gedimmte –amEenlicht Msterreichischer värt/rer guren. 2och in seiner 
–ücptrittsrede Eräsentierte er sich als UEfer dunpler vachenscha0en. SeiC
ne Wähler sahen das ähnlich, nur zwei Wochen nach seinem –ücptritt 
wurde er mit (L#444 Vorzugsstimmen ins öNC-arlament gewählt. vit eiC
ner Vorzugsstimme pann man im Msterreichischen Wahls/stem neben der 
-artei auch einer bestimmten -erson seine Stimme geben. Auf diese Art 
pMnnen -olitiper, die weiter unten in der o ziellen 8iste der -artei gereiht 
sind, Fon den Wählern nach oben gehieFt werden.
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Strache hatte damals, als er noch -arteichef war, s/mbolisch an letzter StelC
le pandidiert und wurde danp IbizaCSolidarität ganz nach oben pataEultiert.

ör Ferzichtete auf sein vandat in Orüssel und blieb lieber in Wien, wo er EoC
litisch Forerst als «–edapteurk seiner PaceboopCSeite in örscheinung trat. 
1ie P-Ö hat ihm nach dem Spandal die Administrationsrechte für die SeiC
te «JH Strachek mit 644#444 Pans, die wichtigste VerlautbarungsElattform 
der -artei, entzogen. 1istanz zum ehemaligen -arteichef ist das oberste 
»ebot für Straches 2achfolger 2orbert Jofer. Schliesslich bastelt dieser 
an einer 2euauTage der türpisCblauen Boalition. 1a gilt es, trotz ideoloC
gischer 2ähe und herzha0er Nmarmungen bei WahlFeranstaltungen eine 
plare »renze zu ziehen. Vor allem in Anbetracht der 5üngsten VorpommnisC
se. So wurde unmittelbar For der Wahl bepannt, dass Strache zwischen 947( 
und 9476 neben einem monatlichen SEesenponto Fon 74#444 öuro noch zuC
sätzlich EriFate –echnungen auf -arteiposten Ferrechnet haben soll, auch 
für seine Prau. 2un Erü0 die Staatsanwaltscha0 Wien die Vorwürfe. 

Auch innerhalb der -artei wird die Sachlage überErü0. P-ÖCPunptionären 
stMsst Straches üEEiger 8ebensstil auf. Am pommenden 1ienstag soll bei 
der monatlichen 8andesEarteisitzung der P-Ö Wien auch eine SusEendieC
rung Straches aus der -artei auf der Zagesordnung stehen.

Geheimwape Phili a Strache

Oislang bleibt JH Strache in diesem WahlpamEf o ziell im Jintergrund. 
1och nicht lange, meinen Oeobachter. 9494 wird in Wien gewählt, da pMnnC
te der alte -arteichef sein grosses Homebacp feiern.

Indirept feiert er es bereits D Fia -hiliEEa Strache, seine Prau, die einstige 
Zierschutzbeau0ragte der -artei, die nun für den 2ationalrat pandidiert. 
Oei 5eder »elegenheit Ferteidigt die blonde SchMnheit, die mittlerweile nur 
allzu gern Fon den vedien ho ert wird, ihren vann. Auch in den eigenen 
–eihen scheut sie nicht daFor zurücp, alten -arteifreunden auf die Pinger 
zu ploEfen, die «nachtretenk, wenn ihr vann «gerade die schlimmste -hase 
seines 8ebens durchlebtk. 1ass -hiliEEa Strache der Ferlängerte Arm ihres 
öhemanns sei, weisen beide entschieden zurücp, obgleich die UEtip etwas 
anderes Ferrät. So warb JeinzCHhristian Strache auf seiner EriFaten PaceC
boopCSeite mit einem Poto für seine Prau, in dem sie plar im Vordergrund 
steht, während er Ferschwommen im Jintergrund zu sehen ist.

»anz scharf wird Jerr Strache demnächst auf der 8einwand zu sehen sein. 
1er –egisseur »abriel Oar/lli, ein Erononcierter ViptorCUrb nCPan, will im 
2oFember seine 1opumentation über Strache, seinen Preund, fertigstellen. 

1er Zitel  «öin Rahr mit JH Strachek.
Oald im Bino. 

1ie Saga darf weitergehen. 

Ibiza hin oder her.
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